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Von derselbe zu dieser

Es hat sich langsam, sehr langsam
herumgesprochen, daß man das unbetonte (derselbe,
dieselbe, dasselbe) nicht verwenden soll. Doch
an seine Stelle hat sich (dieser, diese, dieses)

gedrängt, nicht nur die Sprache beschwerend,
nicht nur den Geruch nach Grammatik
verbreitend, sondern oft auch ein grammatikalisches

Durcheinander schaffend, das man in
Oesterreich als Pallawatsch bezeichnen würde.
So liest man etwa:

(Ein kohlschwarzer, rabiater kleiner Puertorica-
ner schlägt in einem unbewachten Augenblick
einem Kameraden so heftig mit einem Spielzeug
über den Schädel, daß dieser vor Schmerzen

brüllt, und wirft dann dieses mit aller Wucht
der Kindergärtnerin ans Bein.)

(Dieser) ist nach der Wortstellung nicht der

Kamerad, sondern der Schädel. Und daß
(dieses) das Spielzeug sein soll, hat man
längst vergessen.

* * *

Besonders geschätzt ist die Form (dies>, und
so schreibt ein tiefschürfender Stilist:

(Man hat Faulkner die «Stimme des Südens» und
seine Welt die «Welt des tiefen Südens» genannt.
Dies ist richtig, wenn man dabei dies nicht vergißt

>

(Dies war kein Heldenstück, Octavio, hätte
Schiller geschrieben, wenn er kein Sprachgefühl

besessen hätte. So aber heißt es bei
ihm:
(Das war kein Heldenstück >

Und das kann man auch dem Stilisten sagen,
der mit so unsicherer Hand die (dies> um
sich streut.

* * *

Ein Bandwurm ringelt sich aus der Mappe:
(Es gibt Väter, die, obschon ihre Söhne bereits
seit Jahren im väterlichen Geschäft sind, doch
bei jeder Entscheidung, die von den Jungen
anders gefällt wird, als sie diese selbst getroffen
hätten, von einer Panik ergriffen werden und
diesen ins Gesicht voraus- sagen oder sie doch die
Befürchtung spüren lassen, daß sie das Unternehmen

noch in den Konkurs treiben würden.)

Tief Atem holen! Dann den (Faust)
aufschlagen und zehnmal abschreiben lassen:

Es trägt Verstand und rechter Sinn
Mit wenig Kunst sich selber vor.

Verstand und rechter Sinn mögen in dem
Bandwurm enthalten sein, auch wenig Kunst,
aber sie, Verstand und rechter Sinn, tragen
sich nicht selber vor, sondern werden auf die
unsäglichste, leider nicht unschreiblichste Art
gemartert. Man spürt keine Befürchtung,
sondern die Furcht vor dem Einfachen, Selbst-
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fg verhindert Fettansatz
Weder kochen

1 L<^y noch aufbrühen.
C^S/ Auch in Tabletten

erhältlich.
In Apotheken und Drogerien

verständlichen, vor (der, die, das> und vor
(er, sie, es>. Und auch die Furcht vor der
Wiederholung eines Wortes spürt man. Worauf

bezieht sich das (diese) Sinngemäß
wahrscheinlich auf (Entscheidung), grammatikalisch

auf die (Jungen). Und gar das (diesen)!
Wie raschelt darin das Papier! Viel besser

wäre es gewesen, (die Väter> oder auch (die
Jungen) zu wiederholen, um ein wenig Licht
in dieses Dschungel der Wörter zu bringen.

Seit 1860

Kindschi Söhne AG., Davos

In einem Lehrbuch des Stils las ich einmal
das gute Beispiel:
(Und setzet ihr nicht das Leben ein,
Nie wird euch das Leben gewonnen sein!)

Und der Verfasser meinte, um wieviel
plastischer doch die Wiederholung von (das
Leben) sei, als, in der zweiten Zeile, ein
(dasselbe) wäre. Man könnte das Zitat variieren:
(Und könnt ihr nicht die Sprache erleben,
Nie wird sich dieselbe oder diese euch ergeben.)

n. o. s.
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